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BEHALTERS

(57)  Stitzvorrichtung (2) zur Abstiitzung von in ei-
nem Behalter (21) fur Lastfahrzeuge angeordneten Sta-
pelsegmenten aus gestapelten postalischen Stlickgi-
tern (5), umfassend eine Positioniervorrichtung (6) und
eine Stutzstruktur (3); wobei mittels der Stutzstruktur (3)
eine Wirkflache (11) der Stitzvorrichtung (2) derart re-
versibel in einen vergrésserten Zustand (3a) und in einen
verkleinerten Zustand (3b) versetzbar ist, dass

- die Stutzstruktur (3) mit der Wirkflache (11) in dem ver-
grosserten Zustand (3a) ausgestaltet ist, ein Stapelseg-
ment (8) von einer ersten Seite her zu stiitzen, um ein
Kippen oder Herunterfallen von in dem Stapelsegment
(8) gestapelten Stiickgltern auf die erste Seite zu ver-
hindern, und

- die Stutzstruktur (3) mit der Wirkflache (11) in dem ver-
kleinerten Zustand (3b) ausgestaltet ist, mit Hilfe der Po-
sitioniervorrichtung (6) innerhalb des Behélters von der
ersten Seite des Stapelsegments (8) auf eine der ersten
Seite gegeniberliegende zweite Seite des Stapelseg-
ments (8) bewegt zu werden.

STUTZVORRICHTUNG, CARGO-VORRICHTUNG, VERFAHREN ZUM BELADEN EINES
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das technische
Gebiet des Beladens von Behaltern fiir Lastfahrzeuge
mit losem postalischem Stiickgut.

[0002] BeiderBeladungvon LKW-Containernoderan-
dern Behaltern fur Lastfahrzeuge mit losem, postali-
schem Stlickgut ist es wiinschenswert, vorbereitete Sta-
pel in den LKW-Container, respektive Behalter zu verla-
den. Dabei sollen die Stapel als vorzugsweise quer zur
Fahrtrichtung angeordnete wandahnliche Stapelstruktu-
ren nacheinander in den Behalter verladen werden. Die-
se wandahnlichen Stapelstrukturen werden im Folgen-
den auch als Stapelsegmente oder Stapelwande be-
zeichnet. Vorzugsweise werden die Stapelsegmente in
Fahrtrichtung respektive in Langsausrichtung des Con-
tainers von vorne nach hinten verladen. Beispielsweise
ware es wiinschenswert, solche Stapel in einer geeigne-
ten zunachst horizontal liegenden wandahnlichen Form
zu befillen, danach die Form aufzustellen und die darin
enthaltenen Stiickgiiter als Stapelwand im Container ab-
zustellen. Auf diese Weise kdnnte ein Behalter von vorne
nach hinten mit solchen Stapelwanden befillt werden.
Da diese Stapelwande jedoch sehr labil sind, muss eine
Stltzstruktur eingebracht werden, um deren Kippen zu
vermeiden. Der Verbleib von Stutzelementen fur die
Fahrt ist jedoch oft unerwiinscht.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, in einem Behalter furr Lastfahrzeuge Sta-
pelsegmente zu stabilisieren.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die in den unabhan-
gigen Anspriichen vorgeschlagenen Verfahren und Vor-
richtungen geldst.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in weiteren Anspriichen angegeben.

[0006] Gemass einem Aspekt wird eine Stiitzvorrich-
tung zur Abstiitzung von in einem Behalter fur Lastfahr-
zeuge angeordneten Stapelsegmenten aus gestapelten
postalischen Stlickgitern vorgestellt. Die Stitzvorrich-
tung umfasst eine Positioniervorrichtung und eine Stiitz-
struktur. Mittels der Stitzstruktur ist eine Wirkflache der
Stltzvorrichtung derart reversibel in einen vergrésserten
und in einen verkleinerten Zustand versetzbar, dass die
Stltzstruktur mitder Wirkflache in dem vergrésserten Zu-
stand ausgestaltet ist, ein Stapelsegment von einer ers-
ten Seite her zu stiitzen, um ein Kippen oder Herunter-
fallen von in dem Stapelsegment gestapelten Stiickgii-
tern auf die erste Seite zu verhindern. Mit der Wirkflache
in dem verkleinerten Zustand ist die Stutzstruktur aus-
gestaltet, mit Hilfe der Positioniervorrichtung innerhalb
des Behalters von der ersten Seite des Stapelsegments
aufeine der ersten Seite gegenliberliegende zweite Seite
des Stapelsegments bewegt zu werden, um dort bei-
spielsweise mit der Wirkflache in dem vergrésserten Zu-
stand die zweite Seite des Stapelsegments und/oder ei-
ne weitere Seite eines weiteren Stapelsegments zu stt-
zen.

[0007] Gemass einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
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findung ein Verfahren zum Beladen eines Behalters fir
Lastfahrzeuge mit postalischem Stiickgut mit Hilfe einer
Stutzstruktur mit welcher eine auf ein Stapelsegment wir-
kende Wirkflache reversibel vergrésser- und verkleiner-
bar ist. Im Rahmen des Verfahrens wird ein vertikal ste-
hendes erstes Stapelsegment von aufeinander gestapel-
ten Stiickgitern in dem Behalter errichtet. Das erste Sta-
pelsegment wird mittels der Stiitzstruktur abgestitzt, in-
dem die Wirkflache der Stitzstruktur in einem vergros-
serten Zustand auf eine Seite des ersten Stapelseg-
ments einwirkt und diese dadurch derart stiitzt, dass ein
Kippen oder Herunterfallen von in dem ersten Stapelseg-
ment gestapelten Stiickgltern auf diese Seite verhindert
wird.

[0008] Ein zweites Stapelsegment von aufeinander
gestapeltem Stickgut wird auf der dem ersten Stapel-
segment gegeniber liegenden Seite der Stltzstruktur
derart errichtet, dass das zweite Stapelsegment mit einer
ersten Seite an die Stltzstruktur angrenzt und vorzugs-
weise von diesem abgesichert wird. Dann wird die Wirk-
flache der Stitzstruktur derart verkleinert, dass die Stiitz-
struktur innerhalb des Behalters auf eine der ersten Seite
des zweiten Stapelsegments gegentiber liegenden zwei-
ten Seite des zweiten Stapelsegments bewegt werden
kann und die Stitzstruktur wird angrenzend an die zweite
Seite des zweiten Stapelsegments positioniert. Die Wirk-
flache der Stitzstruktur wird derart vergrdssert, dass die
Stltzstruktur die zweite Seite des zweiten Stapelseg-
ments stutzt.

[0009] Gemass einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung eine Cargo-Vorrichtung, die eine Stitzvorrich-
tung umfasst.

[0010] Gemass einer Ausflihrungsform erstreckt sich
die Stltzvorrichtung im Wesentlichen Uber eine Breite
des Behalters erstreckt. Auf diese Weise kann ein Sta-
pelsegment mit geringem Aufwand gestiitzt werden, da
es dann seitlich durch Behalterwande gestitzt werden
kann. In Langsrichtung des Containers kann es durch
andere Stapelsegmente oder durch eine Front- oder
Ruckwand des Containers gestitzt werden.

[0011] Gemass einer Ausfiihrungsform umfasst die
Stltzstruktur einen Facher. Durch diesen lasst sich auf
besonders einfache und effiziente Weise eine Wirkflache
aufspannen, die sich reversibel vergréssern und verklei-
nern lasst. Ebenso kann die Wirkflache durch ein Rollo
oder durch ausklappbare Stabe aufgespannt werden.
[0012] Gemass einer Ausfiihrungsform ist die Stitz-
struktur und/oder die gesamte Stitzvorrichtung nach
dem Beladen des Behalters ohne Demontageaufwand
aus dem Behalter entfernbar.

[0013] MitandernWortenistdie Stitzstruktur und/oder
die gesamte Stitzvorrichtung mobil und nicht fest in dem
Behalter verbaut. Auf diese Weise lasst sich die Stltz-
struktur aus dem Behélter auf einfache Weise entfernen
und es bleibt mehr Platz fur die Beladung des Behalters
mit Stiickgitern.

[0014] Gemass einer Ausfiihrungsform ist die Stitz-
struktur ausgestaltet, mit der Wirkflache in dem vergros-
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serten Zustand nur Stiickgiter in einem oberen Bereich
des ersten und/oder zweiten Stapelsegments durch di-
rekte Berlihrung mit diesen Stlckgltern zu stitzen. Es
reicht oft aus, nur die oberen Stiickgiter eines Stapel-
segments zu stitzen, damit der Stapel stabil bleibt. In-
dem die Wirkflache nur den oberen Teil des Stapelseg-
ments stltzt, kann eine kleinere Stitzstruktur verwendet
werden. Dies ist auch in verkleinertem Zustand von Vor-
teil, da die Stitzstruktur auch dann weniger Raum bean-
sprucht, wodurch beim Positionieren der Stitzstruktur
ein Anecken am Stapel oder an Teilen des Containers
unwahrscheinlicher wird.

[0015] Gemass einer Ausflihrungsform umfasst die
Stutzvorrichtung eine Segmenterzeugungsvorrichtung,
die ausgestaltet ist, ein Stapelsegment zu errichten, in-
dem eine zunachst horizontal liegende Form der Seg-
menterzeugungsvorrichtung mit Stlickgutern befllt und
anschliessend aufgestellt und die in der Form enthalte-
nen Stickgiter in dem Behélter als Stapelsegment ab-
gesetzt werden. Alternativ kdnnen Stapelsegmente aber
auch auf andere Weise errichtet werden. Beispielsweise
von Hand, mit einem Roboter, oderindem eine senkrecht
stehende Form mit Stiickgutern befiillt wird.

[0016] Gemass einer Ausfiihrungsform ist die Stitz-
struktur in dem vergrdsserten Zustand fixierbar. Auf die-
se Weise kann sichergestellt werden, dass sich die Stiitz-
struktur, beispielsweise ein Facher oder ein Rollo, nicht
ungewollt wieder kontrahieren.

[0017] Gemass einer Ausfiihrungsform ist die Stitz-
struktur so ausgestaltet, dass sie keine Stdrstrukturen
aufweist, die beim Versetzen der Wirkflache von dem
vergrdsserten in einen verkleinerten Zustand Stiickgiter
auf dem durch die Stutzstruktur gestlitzten Stapel von
dem Stapel kippt. Dies ist beispielsweise flr einen Fa-
cher, oder fir ein Rollo der Fall.

[0018] Gemass einer weiteren Ausfliihrungsform sind
die Stuckglter lose und/oder inhomogen.

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung beispielsweise naher erlautert. Dabei zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Cargo-
Vorrichtung mit einer Stltzvorrichtung zur Abstut-
zung von in einem Behalter fir Lastfahrzeuge ange-
ordneten Stapelsegmenten aus gestapelten posta-
lischen Stiickguitern gemass einer Ausfihrungsform
der Erfindung;

Figur 2 die Cargo-Vorrichtung mit der Stutzvorrich-
tung von Figur 1 zu einem spateren Verfahrenszeit-
punkt bei der Errichtung eines weiteren Stapelseg-
ments;

Figur 3 die Cargo-Vorrichtung mit der Stutzvorrich-
tung der Stutzvorrichtung von Figur 1 zu einem spa-
teren Verfahrenszeitpunkt bei der Abstltzung des
weiteren Stapelsegments.

[0020] Figur 1 zeigt eine Cargo-Vorrichtung 20 mit ei-
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ner Stiitzvorrichtung 2 zur Abstltzung von in einem Be-
héalter 21 fur Lastfahrzeuge angeordneten Stapelseg-
menten 7, 8 aus gestapelten postalischen Stiickgitern
5 gemass einer Ausfiihrungsform der Erfindung. Ein sol-
cher Behalter wird oft auch als Container bezeichnet. Er
kann fest mit dem Fahrzeug verbaut, oder auf dieses
aufladbar oder als Anhanger an ein Lastfahrzeug ankop-
pelbar sein.

[0021] Indem in den Figuren gezeigten Ausfihrungs-
beispiel umfasst die Cargo-Vorrichtung 20 zudem eine
Segmenterzeugungsvorrichtung 9, die ausgestaltet ist,
ein Stapelsegment 7, 8 zu errichten, indem eine zunachst
horizontal liegende Form 9a der Segmenterzeugungs-
vorrichtung 9 mit Stlickgutern 5 befiillt und anschliessend
aufgestellt und die in der Form enthaltenen Stiickgtter
in dem Behalter 21 als Stapelsegment 7, 8 abgesetzt
werden. Das Stapelsegment wird dabei mit der Bewe-
gungsvorrichtung 1 aufgestellt und abgesetzt. Eine sol-
che Segmenterzeugungsvorrichtung 9 ist jedoch nicht
zwingend notwendig. Die Stapelsegmente kénnen auch
manuell aufgebaut und mittels der Stutzstruktur 3 abge-
sichert werden. Auch kann ein Stapelsegment mittels ei-
nes Roboters errichtet werden. Beispielsweise kann ein
Roboterarm oder kénnen mehrere Roboterarme dabei
das Stapelsegment Stiickgut um Stiickgut aufbauen.
[0022] Die Cargo-Vorrichtung kann zudem, muss aber
nicht, den Behalter 21 umfassen.

[0023] Die Stutzvorrichtung 2 umfassteine Positionier-
vorrichtung 6 und eine Stltzstruktur 3. Mittels der Stitz-
struktur 3 ist eine Wirkflache 11 der Stitzvorrichtung 2
derart reversibel in einen vergrésserten Zustand 3a und
in einen verkleinerten Zustand 3b versetzbar, dass die
Stutzstruktur 3 mit der Wirkflache 11 in dem vergrdsser-
ten Zustand 3a ein Stapelsegment 8 von einer ersten
Seite her zu stitzen vermag, um ein Kippen oder Her-
unterfallen von in dem Stapelsegment 8 gestapelten
Stlickgultern auf die erste Seite zu verhindern.

[0024] Ist die Wirkflache 11 in dem verkleinerten Zu-
stand 3b, so die Stitzstruktur 3 ausgestaltet, mit Hilfe
der Positioniervorrichtung 6 innerhalb des Behalters 21
von einer Seite eines Stapelsegments auf die andere Sei-
te dieses Stapelsegments bewegt zu werden, also bei-
spielsweise von der ersten Seite 8a des Stapelsegments
8 auf eine der ersten Seite 8a gegentiberliegenden zwei-
te Seite 8b des Stapelsegments 8, um dort mit der Wirk-
flache in dem vergrésserten Zustand die zweite Seite
des Stapelsegments 8 und/oder eine weitere Seite eines
weiteren Stapelsegments zu stitzen.

[0025] Die Stutzstruktur kann beispielsweise als Fa-
cher, als Rollo, oder als ausklappbare Stabanordnung
ausgestaltet sein. Die Stltzstruktur 3 ist ausgestaltet, ei-
ne Wirkflache bereitzustellen, respektive aufzuspannen,
diereversibel vergrésser- und verkleinerbar ist. Die Wirk-
flache kann vertikal sein oder eine vertikale Komponente
umfassen, um ein Stapelsegment von einer Seite her
abzustitzen.

[0026] Als verkleinern der Wirkflache oder als verklei-
nerter Zustand ist auch eine maximal reduzierte Facher-
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flache oder Rolloflache zu verstehen. Mit andern Worten
ist als verkleinern der Wirkflache oder als verkleinerter
Zustand ein in einem Rahmen der Stiitzvorrichtung ver-
senktes eingerolltes Rollo oder in ein in einem solchen
Rahmen versenkter zusammengefalteter Facher zu ver-
stehen.

[0027] Die Stickgiter kdnnen beispielsweise Pakete
umfassen.
[0028] Die Stitzvorrichtung 2 und/oder die Stitzs-

struktur 3 und/oder die Wirkflache 11 erstreckt sich im
Wesentlichen Uber eine gesamte Breite b des Behalters
21.

[0029] Die Stutzstruktur 3 und/oder die gesamte Stutz-
vorrichtung 2 ist ausgestaltet, nach dem Beladen des
Behalters 21 ohne Demontageaufwand aus dem Behal-
ter 21 entfernt zu werden. Die Stutzstruktur 3 und/oder
die gesamte Stitzvorrichtung 2 ist somit mobil nicht fest
in dem Behalter 21 verbaut.

[0030] Die Stitzstruktur 3 mit der Wirkflache in dem
vergrosserten Zustand 3a stitzt in der hier gezeigten
Ausfiihrungsform nur Stiickglter in einem oberen Be-
reich des ersten und/oder zweiten Stapelsegments durch
direkte Berlihrung mit diesen Stiickgiitern 5. In einer an-
dern Ausfiihrungsform reicht die Stiitzstrukturin dem ver-
grosserten Zustand bis im Wesentlichen auf die Boden-
flache des Behalters 21, sodass ein Stapelsegment in
seiner gesamten Hoéhe durch direkten Kontakt mit der
Stltzstruktur abgestutzt wird.

[0031] In dem vergrdsserten Zustand ist die Stitz-
struktur 3 derart fixierbar, dass die Wirkflache nicht un-
gewollt wieder verkleinert wird.

[0032] Mit Hilfe der Cargo-Vorrichtung 20, respektive
der Stiitzvorrichtung 2 kann ein Behalter 21 flr Lastfahr-
zeuge beispielsweise wie folgt mit postalischem Stilick-
gut 5 beladen werden.

[0033] Zunachst wird das vertikal stehende erste Sta-
pelsegment 7 von aufeinander gestapelten Stiickgutern
5 in dem Behalter 21 errichtet.

[0034] Das erste Stapelsegment 7 wird mittels der
Stltzstruktur 3 abgestitzt, indem die Wirkflache 11 der
Stltzstruktur 3 wie in Figur 1 dargestellt in einem ver-
grosserten Zustand 3a eine Seite des ersten Stapelseg-
ments derart stiitzt, dass ein Kippen oder Herunterfallen
von in dem ersten Stapelsegment 7 gestapelten Stlick-
gutern 5 auf diese Seite verhindert wird.

[0035] Dannwird daszweite Stapelsegment 8 von auf-
einander gestapeltem Stiickgltern 5 auf der dem ersten
Stapelsegment gegeniber liegenden Seite der Stitz-
struktur 7 derart errichtet, dass das zweite Stapelseg-
ment 8 mit einer ersten Seite an die Stutzstruktur 3 an-
grenzt und von diesem gestiitzt wird.

[0036] Dann wird die Wirkflache 11 der Stitzstruktur
3 derart verkleinert, dass die Stltzstruktur 3 innerhalb
des Behalters 21 eine der ersten Seite 8a des zweiten
Stapelsegments 8 gegeniber liegenden zweiten Seite
8b des zweiten Stapelsegments 8 bewegt werden kann.
Die Stutzstruktur 3 wird dann angrenzend an der zweiten
Seite 8b des zweiten Stapelsegments 8 positionert. Figur
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2 zeigt diese Positionierung mit der Stitzstruktur 3 in
dem verkleinerten Zustand 3b.

[0037] Figur 3 zeigt die Cargo-Vorrichtung 20 mit der
Stltzvorrichtung 2 von Figur 1 zu einem spéteren Ver-
fahrenszeitpunkt bei welchem das weitere Stapelseg-
ments 8 durch den Facher 3 gestitzt wird. Dabei ist die
Wirkflache 11 der Stitzstruktur 3 wiederum derart ver-
grossertworden, dass die Stitzstruktur 3 die zweite Seite
8b des zweiten Stapelsegments 8 stiitzt.

[0038] In dem in den Figuren 1-3 gezeigten Ausfiih-
rungsbeispiel werden die Stapelsegmente mittels der
Segmenterzeugungsvorrichtung 9 erstellt. Die Segmen-
terzeugungsvorrichtung 9 ist ausgestaltet, ein Stapel-
segment zu errichten, indem eine zunachst horizontal
liegende Form 9a der Segmenterzeugungsvorrichtung
mit Stlickgutern befillt und anschliessend aufgestelltund
die in der Form enthaltenen Stlickguter in dem Behalter
als Stapelsegment abgesetzt werden. Wie in Figur 2 dar-
gestellt umfasst die Segmenterzeugungsvorrichtung 9
dazu ein bewegbares Riickwandelement 4, das von ei-
nem oberen Bereich in einen unteren Bereich der Seg-
menterzeugungsvorrichtung 9 verschiebbar ist. Wenn
sich die Stutzstruktur 3 in dem verkleinerten Zustand be-
findet, wird das Stapelsegment 8 durch das sich im obe-
ren Bereich befindliche Rickwandelement 4 gestiitzt.
Wird die Wirkflache 11 der Stitzstruktur 3 vergréssert,
damit diese den oberen Bereich des Stapelsegments
stiitzt, wird das obere Riickwandelement 4 nach unten
bewegt, damit die Stitzstruktur 3 auch effektiv die Ab-
stitzung des Stapelsegments 8 Gbernehmen kann. Die
Segmenterzeugungsvorrichtung 9 kann ein festes, also
nicht verschiebbares, unteres Riickwandelement umfas-
sen, die einen unteren Bereich des Stapelsegments ab-
stutzt. Beim nach unten Bewegen des Rickwandele-
ments 4 kann dieses Uber das untere Riickwandelement
geschoben werden.

[0039] Alternativzuder Errichtung von Stapelsegmen-
ten mit der Segmenterzeugungsvorrichtung 9 kénnen
Stapelsegmente aber auch auf andere Weise errichtet
werden, beispielsweise manuell durch eine Person, oder
automatisiert mittels eines Roboters, oder indem eine
senkrecht stehende Form mit Stlickgutern befiillt wird.
[0040] Aufdiese Weisen kann Stapelsegment um Sta-
pelsegment in dem Behalter 21 von vorne nach hinten
in Behalterrichtung, respektive in Fahrtrichtung, geladen
und abgestitzt werden. Sobald zwei Stapelsegmente
aneinander grenzen, wird also die dazwischen liegende
Stapelstruktur nicht mehr benétigt und kann zum Abstt-
zen einer andern Seite eines bereits geladenen Stapel-
segments oder eines weiteren Stapelsegments geladen
werden. Selbstverstandlich kann der Behalter 21 auch
von hinten nach vorne auf diese Weise beladen werden.
[0041] Geméass dem Ausfiihrungsbeispiel befindet
sich nachdem eine Stapelwand mittels der Bewegungs-
vorrichtung 1 aufgestellt und abgesetzt wurde eine als
Facher ausgestaltete Stiitzstruktur 3 zwischen zwei Sta-
pelwdnden. Sie wird anschliessend in sich zusammen-
gefaltet und befindet sich vollstandig oberhalb des Sta-
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pels. Die Stitzvorrichtung 2 kann so Uber die Transport-
vorrichtung 1 hinwegbewegt und hinter der zuletzt abge-
setzten Stapelwand positioniert werden. Hier wird der
Facher 3 wieder ausgebreitet. Durch das Herunterfahren
des oberen Teils, der Riickwand, der Transportvorrich-
tung wird die Stitzfunktion auf den Facher Ubertragen.
Die Transportvorrichtung kann anschliessend wieder
aus dem Container herausgefahren und befillt werden.
[0042] Die Stutzstruktur greift lediglich im oberen Be-
reich der Stapelwand ein und ist nach oben zusammen-
faltbar. Der Stapel kann so zu jedem Zeitpunkt gestitzt
werden ohne, dass Stitzstrukturen im Behalter 21 ver-
bleiben.

[0043] Die Stutzstruktur ist durch ineinander ver-
schachtelte Hohlprofile beim Einziehen frei von Stérkon-
turen was das Herausziehen zwischen zwei Stapelwan-
den ermdglicht.

[0044] Ausfihrungsformen der Erfindung kénnen
auch fir die vollautomatische Beladung von LKW-Con-
tainern oder andern Behéltern fiir Lasttransporte mit in-
homogenen postalischen Stlickgltern verwendet wer-
den.

Patentanspriiche

1. Stutzvorrichtung (2) zur Abstltzung von in einem Be-
halter (21) fir Lastfahrzeuge angeordneten Stapel-
segmenten aus gestapelten postalischen Stiickgi-
tern (5), umfassend eine Positioniervorrichtung (6)
und eine Stutzstruktur (3);
wobei mittels der Stitzstruktur (3) eine Wirkflache
(11) der Stutzvorrichtung (2) derart reversibel in ei-
nen vergrosserten Zustand (3a) und in einen verklei-
nerten Zustand (3b) versetzbar ist, dass

- die Stutzstruktur (3) mit der Wirkflache (11) in
dem vergrdsserten Zustand (3a) ausgestaltet
ist, ein Stapelsegment (8) von einer ersten Seite
her zu stltzen, um ein Kippen oder Herunterfal-
len von in dem Stapelsegment (8) gestapelten
Stlickgltern auf die erste Seite zu verhindern,
und

- die Stutzstruktur (3) mit der Wirkflache (11) in
dem verkleinerten Zustand (3b) ausgestaltet ist,
mit Hilfe der Positioniervorrichtung (6) innerhalb
des Behalters (21) von der ersten Seite des Sta-
pelsegments (8) auf eine der ersten Seite ge-
geniberliegende zweite Seite des Stapelseg-
ments (8) bewegt zu werden.

2. Stltzvorrichtung (2) nach Anspruch 1, wobei sich die
Stltzvorrichtung (2) im Wesentlichen Uber eine Brei-
te (b) des Behalters (21) erstreckt.

3. Stiitzvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei die Stitzstruktur (3) einen Fa-
cher umfasst.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

4.

Stitzvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei die Stutzstruktur (3) und/oder
die gesamte Stitzvorrichtung (2) ausgestaltet ist,
nach dem Beladen des Behalters (21) ohne Demon-
tageaufwand aus dem Behalter (21) entfernt zu wer-
den.

Stitzvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei die Stutzstruktur (3) mit der
Wirkflache (11) in dem vergrésserten Zustand (3a)
nur Stlickglter in einem oberen Bereich des ersten
und/oder zweiten Stapelsegments durch direkte Be-
rihrung mit diesen Stiickgutern (5) stitzt.

Stitzvorrichtung (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei die Stutzstruktur (3) in dem
vergroésserten Zustand fixierbar ist.

Cargo-Vorrichtung (20) umfassend eine Stitzvor-
richtung (2) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche.

Verfahren zum Beladen eines Behélters (21) fur
Lastfahrzeuge mit postalischem Stiickgut (5) mit Hil-
fe einer Stitzstruktur (3) mit welcher eine auf ein
Stapelsegment (7, 8) wirkende Wirkflache (11) re-
versibel vergrdsser- und verkleinerbar ist, umfas-
send die Verfahrensschritte:

- Errichten eines vertikal stehenden ersten Sta-
pelsegments (7) von aufeinander gestapelten
Stiickgitern (5) in dem Behalter (21);

- Abstitzen des ersten Stapelsegments (7) mit-
tels der Stitzstruktur, indem die Wirkflache (11)
der Stitzstruktur (3) in einem vergrésserten Zu-
stand (3a) eine Seite des ersten Stapelseg-
ments derart stiitzt, dass ein Kippen oder Her-
unterfallen von in dem ersten Stapelsegment(7)
gestapelten Stiickgutern (5) auf diese Seite ver-
hindert wird;

- Errichten eines zweiten Stapelsegments (8)
von aufeinander gestapeltem Stlckgultern (5)
auf der dem ersten Stapelsegment gegentber
liegenden Seite der Stutzstruktur (7) derart,
dass das zweite Stapelsegment (8) mit einer
ersten Seite an die Stutzstruktur (3) angrenzt;
- Verkleinern der Wirkflache (11) der Stitzstruk-
tur (3) derart, dass die Stutzstruktur (3) innerhalb
des Behélters (21) eine der ersten Seite (8a)
des zweiten Stapelsegments (8) gegenuber lie-
genden zweiten Seite (8b) des zweiten Stapel-
segments (8) bewegt werden kann;

- Positionieren der Stitzstruktur (3) angrenzend
an die zweiten Seite (8b) des zweiten Stapel-
segments (8);

- Vergréssern der Wirkflache (11) der Stitz-
struktur (3) derart, dass die Stltzstruktur (3) die
zweite Seite (8b) des zweiten Stapelsegments
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(8) stiltzt.

Verfahren nach Anspruch 8, wobei sich das erste
Stapelsegment (7) und das zweite Stapelsegment
(8) im Wesentlichen uber eine Breite (b) des Behal-
ters (21) erstreckt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 8 oder 9, wo-
bei die Stitzstruktur (3) einen Facher umfasst.

Verfahren nach einemder Anspriiche 8 bis 10, wobei
die Stutzstruktur (3) oder die gesamte Stitzvorrich-
tung (2) nach dem Beladen des Behalters (21) aus
diesem entfernt wird.

Verfahren nach einemder Anspriiche 8 bis 11, wobei
die Stitzstruktur (3) in einem vergrésserten Zustand
(3a) nur Stiickguter in einem oberen Bereich des ers-
ten (7) und/oder zweiten Stapelsegments (8) durch
direkte BerGihrung mit diesen Stiickgutern stitzt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 453 641 A1

FIG 1

|
\ Y _
# 0
O_ o _ \\+\
[@N] \\ \ _
Lo _z | _
\ i
7/.»\\\ “ |
U ! |
PR AT _
\\\ ||||||| |—|||| —
i on ALy T |
i 7 T, |
i ; _ _
i
\ | - \4 __
i 7 - — _ _
i T o _ 91/| |
i _ Y _
| \ » __
i
| Lo __
|
i | _
| r |
|
__ i
i cO _ |
i __ 1 _
) i
2\/\__ r/ _ _
_ b
| 3 _ 2\(__
| _ _
| _ |
i _ |
| N



EP 3 453 641 A1

FIG 2

3b4-

44T

9a



EP 3 453 641 A1

FIG 3




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 453 641 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 19 0134

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A

EP 0 716 972 Al (NEDERLAND PTT [NL])

19. Juni 1996 (1996-06-19)

* Seite 4, Zeile 8 - Seite 5, Zeile 23;
Abbildungen 1-7 *

WO 2016/166495 Al (SOLLASE-SOBLINTER [FR])
20. Oktober 2016 (2016-10-20)

* Seite 5, Zeile 10 - Seite 15, Zeile 20;
Abbildungen 1,2 *

DE 10 2011 102171 Al (NORDMANN UWE [DE])
22. November 2012 (2012-11-22)

* Absatz [0031] - Absatz [0051];
Abbildungen 1,2,4 *

EP 3 176 123 Al (SIEMENS AG [DE])

7. Jduni 2017 (2017-06-07)

* Absatz [0028] - Absatz [0052]; Abbildung
4*

1-12

1-12

1-12

1-12

INV.
B65D90/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 22. Februar 2018 Lammel, Gunnar

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 453 641 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 19 0134

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-02-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0716972 Al 19-06-1996 AT 189654 T 15-02-2000
DE 69515006 D1 16-03-2000
DE 69515006 T2 13-07-2000
DK 0716972 T3 24-07-2000
EP 0716972 Al 19-06-1996
ES 2143003 T3 01-05-2000
IL 116362 A 31-12-1999
NL 9402142 A 01-08-1996
WO 2016166495 Al 20-10-2016  EP 3283400 Al 21-02-2018
FR 3035086 Al 21-10-2016
WO 2016166495 Al 20-10-2016
DE 102011102171 Al 22-11-2012  KEINE
EP 3176123 Al 07-06-2017 EP 3176123 Al 07-06-2017
WO 2017092979 Al 08-06-2017

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

